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endet in einem der bedeutendften Fabrifsorte Böhmens. Ebenjo bietet der zweite Flügel

der böhmifchen Nordbahn von Bafov nach Georgswalde interefjante landfchaftliche Punkte.

Bei der Station Böfig treten uns die beiden Vhonolitfegel Kleinböfig und Böfig entgegen.

Auch diefer Flügel verläuft bei Numburg, Schönlinde und Schludenau in ein wichtiges

Snduftriegebiet.

Im Often Böhmens führt ung die öfterreichifche Nordweftbahn und jidnorddeutjche

Berbindungsbahn zu intereffanten hiftorifchen Stätten und in herrliche Gebirgsgegenden.

 
Albert Ritter von Lana.

Neizend ift insbejondere die Stredfe Eifenbrod-Sichrov der fünnorddeutfchen Verbindungg-

bahn. Sie führt durch prächtige Sandfteinfelfen, welche am linfen Sjerufer mit den

fogenannten „Dürren Feljen“ beginnen und fi am rechten Iferufer bis Liebenau aus-

dehnen. Eine jchöne 200 Meter lange eiferne Brückeführt hinter der Station Klein-Skal

die Bahn auf das rechte Sferufer nach) Turnau und dann durch einen 636 Meter

langen Tunnel zu der Station Sichrov, von der aus das impofante fürftlich Rohan’che

Schloß fihtbar ift. Im Süden Böhmens erinnern wir ung bei der Fahrt auf der Franz

Sofephbahn an die Wittigonen oder Rofenberge, ein Gejchlecht, welches in die Gejchichte


